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XVllI. )ahrg, N, 181 

1) 1-i r 1 e !■ T a g-, 

(ípstf.Tii wurdc in ciiiem dcs 
Ramal Diiiiioiií ciii .\usfln,n' iiacli der gle.icliuami,u'('ji 
lúizfiKla uiiuiriiouiiucu, Wídclio Ixílcaniiilicli eiinu' cn.i;- 
lischeii Aktieiipísí'llsc'liaft g'(;]iüi'í und uadist dcni I?ie 
seiibotricl». dc.s Herni Francisco Sclunidt das g-rolMo 
laiKlwirtSclialilicJic ruternelinicn im Staate is(. l)io 
Fazenda hildm cijicn oinzi.íííMi Koni])lcx und ist aus 
drei í^roíJ;(>n l!i;siiztüni(n"n zusannneugelcgt. Der llc- 

^tiUid an Kaffee.strauclierii Ix-traj^t ülier 4 .MÍ11íüU'Mi. 
Zunacliitit \vur<io nach dom Hauptirockenplatz-g-elah- 
ríti.'Diesei' Plarz^ liat riesii^e Dimensionen. Ki' isr si- 
cliorlicíli dic. umíangreicliHtc Anlage diesor Arr in dw 
^■aU7.<ni W('!t. Der fi-anzc zum Trockufu gelauiítnidi". 
Kaffee wird vurlier gewaschen, vvas liiej' y^ebqtcii cr- 
scheint, da.'die ,g'aiizo Produktion nach Fkigland .sícht 
und <lort .sogenannter mildei' Kafree bevorzufíi wird. 
I)ie Knite ist nocli ziemlicli weil zurück uud man .sah 
vom Zu<;(' aus zahJi-ciclio voll mit Früclilen behan- 
.yene 8trauciior, die bereifs zii lilülien begauneii. 

Xaclidem dic. Ausflüglcr die Ma.schinenanlagcu 
,u-ründricli iHísiclitigt hatten, wurde die Weiltnfalul 
iiacii dom Siizc. der ^•'cr^valtung■ angotreten, wo sicli 
clionfalls oin Trockenplatz., allerdings in wesemlicli 
kleinorcn Dimensionou, befindet. Ks iallt liier oin 
nOuos statrUches Nlaschinonhaus aul', das fiir die EAvig- 
koit gcbaut zu scin sc^boint. Die ^ifasclúnen sind noch 
iiiohL niontiort. 

Die Fazenda ist mit Baluilinion durekscluiiilen, dio 
in vci'sc,hio<ionon Kiclitung-en laufon. Die ])istauz zwi- 
schon Ribeirã,o Pi'(íto un<l deui Verwaltungssitz be- 
iriigt etwas .üb(!r 25 km. A''elx;n deu \'orwaltimgs- 
geíiiudon beíindoi sioli cino: grolàe, der .Aui"zucht von 
FvalTe€])flanz<3n dienondc Ajilage. Dor Raum ist be,- 
.schaítct und gewabri vieleu tausendeu von Pnanzoii 
Platz. Di(í Síuit wird in gui l.)e;)rbeiioto jicolo gomacht. 
Nachdom die i^ilanzen eine güwissc Grõüio crroicht 
haben, Averden sic in Bambuskõrbe, jo ví<;í' in eine;.iL 
Korb, verpflunzt. Die Pfkuizeu bekomiiieii reichlich 
iWasser und gedoiluMi unter sorg-samin* Pfloge voj'- 
rroinich. Dio Kitrbe wordcn. sobald dio Pflaazen di(^ 

í\viin.'^tc Hüko erreiclii habí-n, an ()n uud Stelle 
^^•hraiílií und hio.r ciufacli ciugí;gTal)ün. F.s leuclitet 
ein., daí,', (io-r VogtJ.tationsprozeü bei diesem \'<'i'ral)- 
ron \\-e,seuTlicli 'beschleimigt -wiitl und die Straucbcir 
raschor "zur l^j-odukrion gebr-achí M-erdcn, ganz abg-o- 
seiieu daN'on^ dufi dio F^nanz<'Ti sicli kraftigor ontwiix- 
Isobi. 

Dio Austlügler wurden vou doi' ^'erwaItung in be- 
stei' AVoise bewirtet. Nacb Flinnahmc des ÍAniches 
wurdeu datui nocli ineliroro Ln einoni nahon ['fcrch 
grasendfj Kindei' ongiis(;lier Rassou besichtigl, dio auí 
"der Fazóiida gezx)gen wurden. Fls suid Staarstiinx'. Zu- 
letzt nahni man éine Besichiigung dei* Scliwcinestâlle 
vor. Die bier gchali.t!iitíu Berksliiro-Schweino interes- 
sieiten die Auslltiglcr in gauz hervon-ag-eudei' Woiso,, 
so bosoiiders eiil Masischwein im tíowieht von H) Ai'- 
robas uud drei andere fetre Schwoine, dic in oinoin 
Abteil uel)eutíina.nde)- iageu uud so vlel Fett ango- 
.setzt halleu, daü sie sicli kaum zu bowegeai vermoch- 
.leu.'Die reiuê SchweiueidyUe. 

Dei iiltestc Teil der JFazjiida Dunioni ist zugloioli 
dio.altosto Kaffotípfkanziuig' im Munizip Rilwirão Fi-t?- 
c.o. D1e Sti'áuchoT' niõgen oin Diu-cliscluiittsalter \on 
50-ílalu'eu liabon. Obwolil sie niemals gxídiüigt wur- 
den,. licleni sie doch nocii inuner befriedigtmde &- 
trágt\ vvas eiue auíiergewõlniliche íVuchtbarkeit des 
Jkideiis demonstriert. Die Verwaltung der Fazenda 
liegt iu englischen Hãudcn, indes. uinunt ein Deut- 
sclíer iu ilu- eine V<'rcrauen,ssíellung oin. Dei- Arzt 
der Fazenda ist et)enfalls ein Deufscher. Leidcr wa- 
r(ín die ilerron iiicht siclitbar und so war es jnir 
jiieht vorgõnnt., ihre P)i'.kamitschaft zu iiiacben. 

Die KongTe[,!!Vorhandkmg<'u verliefeii au diescni Ta- 
zienilicii steril. Die Diskussion schweifto Imkl auf 

das politisohcí (iébiet ab und dio leidige Politik be- 
rt^n-scliio 1'asi ausschiie[.Uich dio. Dehatlon. Sclion am 

or.siou Tago koiuito nrui aus dou Auslassimgon nioli- 
rcror Rednor ont-iiolimou, tkdj sii; aid' dic Staarsrógio- 
rung nicbt gut zu sprochon sind. Diosc UnzulViodonoii 
sciilosson sicli danii zu oiner An Koalition zusa-m- 
nifui und gostem kamon ihre oppüsiiionolleu (íosinnun-, 
gon mil ekunontaror (íowalr zum Dtirckbrucb. Do.r 
Iíau})ígj-und dor Unzulriodeidieir isr dariu zu suc-lion, 
daí.' (ior Ausíukrzol! nock immer aul' Basis von 800 
Reis criioi)on wird, was niclit dom Bucliríalion der 
l(Oír(>{Tendon gos,etzlicl!on Bostimmnng culsprit^lit, in 
der ausdriicidic.h gesagi isr, daf.5 der Zoli ad valorem 
l)er(íchnet wcjxlon soll. I)o'r Jvaffcejirois ist abcr sckon 
seit iangom unter cSOO líois. A.uf Basis d(>r gog-o.n.- 
wiirtigen Xotierung boíragt dor .Ausfulirzoll rund 14 
Prozenr, wakrend laut Gosetz nnr íl Prozont (M'hobon 
werden sollon. .Man lolinr sicli auch gogvn dio Woi- 
tererhobung d<>s Goidzuschlagos von Franos pro 
^'aolc aul' und wünsclit, daf.r (k-r Zusohlag auf (be 
Hálito lierabgesetzi .weitk\ Tatsacldick ist nur nocli 
dio Ilallte des Zusehlages gogon die ncuo Anleike 
vprptandet, -auíJertkíiii ist die Valorisation zu Gralig; 
geiragen. Auderorseits ist dio íinaiizkdk' Lago dos 
8taates niclits weniger ais rosig und dití Defizits siud 
bcdenklicli angewaclisen. Sckon auf dem vorlotztoií 
kindwirtseliaitíichon KongreíJ ist eiiio auf dio Ermal.U- 
gung des Goldzuschlages abzioleiick^ P(;so]ution gefaüí 
wordeii, Stellung dazu iialuu dio Rogierung aber bis- 
lier nock iiickt. Die lierrsckendo rnzufriedenliojt 
wurde denn aiu;k in der gostrigen Sitzung ekkúant 
ziuu .'\usdruck gebracht, iiuknn man zu Kandidaten 
íur dio niickste PriLsideiitscbaft dic DDr. .Torge Tibi- 
rivá und Cândido Ro<,lrigu(ís vorsclikig. Der ^"orsckkag 
wurde mit stürmisckein Béila!! aufgenommen und es 
wurdo ilun von koiner Sinto widersprockon. Nnr Hcrr 
Aitkur Diodericlisen licinerkto. sekr ricktig dazú, daJJ 
das ,,Politikumchen" niclit zu deu Aufgabcn einos 
landwirtsckaltlichoji Ivongresst^s geli()rt\ IK^^r Gegiui- 
sraiul der Tagesordnuug: Ivaífeobau und -Handel wur- 
do jii dor Sitzu,ug ziemlicli iiebeiiHaclilich Ixdiandelt. 

i e r t e r T a g. 
I):is Vormittagsprogramm Iwístand aus einem .'\us- 

fkig iiack den Herrn i'''rancisco Sclunidr gekõríMiden 
Fazendas íracema und €lssoural. Die Prtíteiligiuig war 
selir gi*)íi. Kxu*z. nack 8 riiv tuliren di(í Ausílügk'!" 
in eiiKíin von der A'o.rwaltung" der A[ogya;miJ]iiÍiiLSiUi 
Ktolken Souderzuge vom Balinkofe ab. Fls katte glück- 
lickerweistí am Abend zuvor ausgiobig goitígnor. Die 
Tenqxn-atur, welchfí an dou vorausgogangenon Ta- 
gon- fasr unertráglicli war, katte sicli mc-rklich abgo- 

nicht von Stauli bekistigr. I'n- kütik uiul mau \vmvl( 
101 dei- 1 totenswíüxligen Füluung dos Henrn Fraíi- 
cisco Sclimidt und seines Soknes Jakob wurdcu in Ira- 
cema der 50.000 qiu inossendo Trockenplatz unrl dic 
Majjcliiüeiiaiilageii besicUtigt. Durauf fiúir mau nach 
der Fazenda Vassotu\a], wo der altestc Sohn des ITni. 
P,chniidt, Wilhelm, der Ausflügler liaiite, um ihnen 
die Zuckeriabrik uud die Werkstatten zu zeig-en. Da 
icli die Aulagen erst kürzlich aiisfiikrlick besclmeben 
habe, so boschi-auke icii mich darauf, zu sagen, daíJi 
di<' Austlügler mit dem grôl^ten Intere.ssc den ver- 
sckiodeueir Phasen der Zuckcrlabrikation folgton und 
von dem Geseheno.n aiilí,eroi'dcnt.licli befriedigi, waren. 
Horr Schmidr liatio íür die Ausflügior eine gTolk 
Uebtíri-aschung aüfgespart. Sie Ixistand in de..r Vor- 
íührung eiiiiger hundert Stück Oaracuvieh. Bekannt- 
lich isí^ Heii" Sclmiidt der bedeutendstc Züchtci' die- 
ser heimischen ^^iehrasse, dití mir dazu pradestiniort 
z.u sein scheint. sclektioniert odor gc.kreuzt dio, heiT- 
schonde iu der paulistaner Vielizucht zu M-erdcn. ÍNFan 
sah in der Heixle wakre Pi-achtexeniplait.'. Horr Ai'- 
iliur Diedericlisen fühite gesondert eiue Anzahl Kin- 
der seinor Zucht vor. Horr Diederichsen, dor unscrei- 
tig einer uiiserer intelligentesten míd sackverstándig- 
steu Zücliter ist, beschi-ánkt sick nickt auf dio, Zucht 
von Caracus, sondem richtet sein Hau])taugenmerk 
auf dio Verbessorung der Rasso- durch Kreuzungen. 
Daiin hat er die •bo.ston Erfolge erzielt, wie die vor- 
getührten Kreuzmigen ad oculos_ demonstrieiien. Er 
í^ibt. tur Kreuzungszwecke •Garoíine-Rullen den Vor- 
z,ug. Die Kreuzung zwisclien Garacu und Garonn» 
gibi ein prãchtiges Produkt, das allen Anspiau;hon 
hiusichrlich Schònlieit sowie Milch- und Fleischortrag" 

Nach meiner Moinung hat Hen- Diederich- 

s.ni das Problem dor \'crbesseruug unsores Rindviehs 
gluuzend gelõst. 

Auf der \ú?randa dor nahe golegoiion Wolmimg des 
IJeriii Wilhelm Sclmiidt wur<len dio Ausllügler iu 
wahrhaft lurstlichor AVoise bewirtet. Herr Dr. Cân- 
dido Rodrigues sprach Herrii Francisco Schmidt seine 
Anej-kenmmg über das Geseheno aus: tuid feierte ihn 
a.ls den erfolgreichsicn und fortschrittliclisteu L-and- 
wirt dos Staatos. Zum SckluLí- braclite er ein Hoch 
aul Jlerru Schmidi und seine Familie aus, in das 
alio Anwesendon" begeistori oinstimmten. 

Auf der Tagesoixlnung des Koiigressoj^ stand Fort- 
S!,'tz.nng der Diskussion über Kaff(>ebau und -Handel. 
Das Wort dazu evgriff zuerst der Delegierte Dr. Sou- 
za Campos, der eine mit gruíkni Sachverstandnis aus- 
gearbeitete Denkschrift iU>er die Herabsetzung der 
líalinfrachten uud der Küstenschiffahrts-Tari^e, Revi- 
siou des Zolltarifes im Sinne der Reduzierung der 
Zollo aiif dic uneutbehrlichsten Lebensmittel und Er- 
hol^'g der Zolle für Luxusgegenstande und Herstel- 
.^"fdtes Gleicligewichts im Staatsliaushalt durch Er- 

^■VJ^sse in den Ausgaben verias. Siniie .AusTührun- 
^^í-n ^losteii den grõfiteii Beifall aus. Aiis der l>enk- 
L-c.hríít gelit hervor, daíJ Dr. Souz^ Campos in volks- 
wirtschafrlichen Fragen auíieroi-dentlich versierl ist. 

nor Delegierte A. -FeiTeira ('astilho begründoto ein 
gauz eigenaiUges Projekt, das die Staffeluug des Kaf- 
leeausfuhr-Zolles zum GogensTande liat und seiner An- 
sicht naçli geeignet ist, den Kaffeepivis zu stabilisie- 
ren. Der Ausfulu'zoll soll jo nach dem'1'i'eis von 8 
aul 10 Proz^ut ad valorem gesteigert werden. Dei' 
KongTeü nahm zu dem Projekt wegen ]\fangel an 
Zeit nicht Stellung, nides orkaiinte Dr. Feri-eira Ra- 
mos an, daíJ unser Steuersystem eiu irrationelles ist 
und dringend der Refoi-iu bedarf. .\.m SchluíJ der Ta- 
gessitz.ung - ■ es fand auch eine. Xachtsitzung statt 

Ixíhandelte dor Direktor des agi'onomisclien Insti- 
tuts Dr. Berlket oiii Thema von allgemeinem Interesse 
tür die lyandwirtschaft: Die Vermehnuig dor Ertrág-e 
der Kaffi^epflanztmgen diu'cli Dilnger, mechanische 
ÜCíirbeitung des Bodens, Beschneiden der Kaffoestrãu- 
cher usw. Tm Cafesal des Instituis, der in sachver- 
standiger Weise von dem Fachinaiine H<?iTn Her- 

II'tKj«•iriS-('baftet wird. werden seit melu^eren Jah- 
ên clievsbozilg^icheversuriitr^i.uiternonüiicn, die be- 

weisen, daíJ der Ertrag selu' te-defltwrti-éyesteig-ert wer- 
den kann, weun den Strilucherii (>ntsprech<'n3u PHog^ 
zuteil wird und.die N^álirstoffo ersetzt werden, die dem 
'.'odoi! ontzogen werden. Das Institut. hatte oin(! ganze 
J'U7.ahl Pho/ogTa])liien ausgesielk, wolche die orziel- 
t.on Rosukate víM-ansííiaulichton. l.orztore sind ge- 
radezu iilteri^aschend. In minutiõsen Tabelkm wurdo. 
auch zalilonm/líijg dor "Nutzen des rationellen Ivaffeo- 
baues nachgewie,,seu. ilií groíiem Interesso iiahnien^ 
dio Delegicrten dio Eilãuterungen des Ilerrn Ik^rthet 
entgegeii. BedauerUcherw-oise war er wcg'on %'orge- 
schrittener Zeit gxjziwungèn. siix abzubirchen. Das Tlie- 
ma hlitte entscliieden eine ausfülu-liche Diskussion ver- 
dient, zu der auch Gelegxíaheit gewcseii wiire, wenir 
man nicht mit so vielen nebensjichlicheii Dingen die 
kostljare Zeit verg"eudet hatte. 

Mit Volldanipf haben die vorschiedenon Komniis- 
sionen gearbeitet, denen die zur Diskussion gestell- 
teu Tkesen znr Píegutachtung üljorwicsen waren. Auf 
Gi'und der Gutachten wurden in dor Nachtsitzrmg 
folgando Resolutioneii gefafit: 

Der Kongrefi befürwortet: 1) die Einrichtung von 
Viehmãrkten Ixjhufs Reguliening des A^iehhandels und 
den aussclilieiilichen Verkaid von \'ieli auf Basis des 
Gevvichts; 2) die Festsetzamg'einer Rindvielirasse, wel- 
che ani besten den Interessou de.s Staates entspricht; 
íi) dio Herabsetz,ung des Goldzusclüages auf den Kaf- 
feea,usfuhr-Zoll_um die Hãlfte, wie es bereits von dem 
voi leízien Kongreíi befiü-wdrtet wiuxk;. Der Kong-reí?) 
bedaucrt gieichzieitig; daB die Reg'ierung zu dem Be- 
schluíi keine Stellung genoininen hat und iirotostiert 
g-egen die Erfuíbung des Ausfuhrzolles auf Basis von 
800 Reis, indem er konstatiert, daíJ diese Erheliung- 
ungesetzlich ist. Der Kong-reG stellt ferner fost, dalj 
der'•Kaffee . keinerlei neue B'>steuonmg vortnigi; 4) 
die Herabsetzung' dor Bahniracht fiü' Ka"ffee, die 
frachtfreie Beforderuug von Düngstoffon und Fracht- 
onnaíiigung' für das Feueruiigsmaterial zum motori- 

scheii Betriel); õ) R.ovision dos Zolltarifs zum Zwock • 
der ^'orbinigung dor I.obenshaltung; dev Kougroí.i. isi 
ti) von d ']■ Xoi wendigkeit dor Balanzieruiig dos Staate 
hausliaiis luitei' \'ormindenuig dor Ausgabeu durch 
drungon; d(>r Koiigre!.'. ixdiirwortet 7) dio .Vusbildtmg 
doH Gonossonschairswosous; 8) erkennt er flie Xoi 
wendigkeit der Bekámpfung der .Miíjbrauchv' im Kaf 
feehaiKlol (N urgohon g.'gon dio Kaffeofalschungím und 
so weiter) an; 9) lialt er die Substituieruiig des Auü 
fuhrzolles durch oiiio tirundsteuer bei allinalilicheri: 
l'eborgaiig zii (k'r Iciztoron Bestou gf- 
boto.n; der lvongi'ol,') foideri, IO) di> Jnos 
Kadaster.s und ondlicli 11) hiilt doi ■. , . 3r 
riclitung einos Bankinstituts fiir < . • mi 
das zwoi Drittol seines K.apitalv.í,; ■ u 
und ein Drittol auf Hypothokon aus.. ■ 
die Bahnlinien begronzieu Gebidei; . . •. • 
filialeu errichtot werden, doren Hf^j:-, . ijcTiri." 
.Anre.gung zur Gi'iindung lan(hvjrt|k. . (ic"' ; 
senschaftskassim und in der finfi.- i . 
zuiig (lioser Kasson besichon íaolí^i"-'" 

Der kongroí,) nahni einstiniunlí!;, J- • 
der Ixísiimmr, daü dor n.achste KtingreTTTl'!- 
abgehalten werden soll. Der nachste Koiigreít wii'.', 
-sich mit folgendon Gegonstanden. zu liefassen haben: 
1) Geiiosfèenschaftsweson, Landwinschafiskn.-dit ruid 
landwirtsckaftliçkeSyndikate: 2) Rafíoelvui imd Han 
dei; 3) Polykultur und 4) Mokwirtschafi. , 

Zum Schluli kamen nock \'erscliiedeno Rodner zu 
Wort, die dem Prasidium^ilire .Vnorkenuung aussprü- 
chen und für die gastfreio Aufnalime dankten, die deü 
Deleg-ierten seitons der B;'vülkerung von Riteirão Pre- 
to, der Munizipalvorwaltung und dor lokalen Land- 
wirtschaitskonimissiou zutoil gowordon. 

Beim letzten Alittagessen, wclchos mit S/.-kt ixiich- 
lich l)egossen winxle, wurden noch verechieiloiu' Ri' 
den geschwuiigen. Einer der Rediier toasn-f,' auf dir 
bóiden in Vorschlag gela-achtou Prasidemschaft.skap 
didaten DDr. Tibiriçá und Cândido Rodrigi!i'.-< u 
erntete damit vauscliondon Beifall. 

Xach SchlulJ der Nachtsitzi.mg fand in deu i'esii:i 
geschmückteu Ráuinen der Sociedade iii'ci'oati\;! ; 
Ehren dei* Deleg-ierten ein animierter Bali s>att. .Mu, 
gen friih fahren die von São Paulo und audoren G • 
genden zugeroisten Delegierton, Journalisn-u und Pliu 
tographeu im Sonderzug zurück. Ich nioclite nicht m; 
erwahnt lassen, daí.íi fiu' die vorscliiodi^non illusriericn 
P>nittei; und für Kinomas zahlreicho .\ufnahnien gi- 
macht*wordeir.í^úid,.uni áitô Andonkon ;;;i diMi K.,)ngTel.'- 
und die .Ausflüge im Ttiírfx" !',--',i.'.-^M]ialie);. H 
mir voi-, auf die wichtigsicn RosoíiiUoii'iruor-h^uis ' 
ITihrlick zurückzukommcn. H 

Aus aller Welt 
(Pos tnach richten) 

T 

Der Kampf um das neue Bremor Hau.s. 
Der aufsehenerregende ProzcC um das neiiè Schute- 
haus der Alpenvereinssektion Bromen in der Cimíi 
Tosa iu der Brentagxuppe (Tirol), den die italieiiische 
Alpenvereinssektion g-egíui die Brtmiov angcstrengtí 
hatte, hat bekanntlich damit geendigt. daCt alie dm 
Instanzen der Klage der Italieuer auf Besitzstdruag 
Folge gabeii. Die Alpenvoivinssektioii Bremen hatte 
also ihr Schutzhaus aul eine gauz selt.same 'iWeisíi 
verloren. Dieser Tag-e erfolgte dio Uebergabo. des 
Hauses an den italienischen Alpenveroin. In Verti-e- 
tung des Deutsclien uud Oest. Alpenverein-S' ei-schie^ 
nen drei Herren; der ítalienischo Alpenvereiii hattr 
ebenfalls drei Ileiren aus Trient mit einem 'Reclits- „ 
anwalt entsandt. Die Hütte wurdo vorher t>esichtigíí^ 
und dann ohne weitere Fõrinlichkoiton deu TtaIienC*r;i 
übergeben. Die Italienor auBerton ihre l^xison^^rc. Fi eii- 
de darüber durch die Hissung einer 'frikoloro auf 
dem Tuckett]jasse, auf Tiroler BjcIíih'ludürlich. Da- 
mit ist die Angelegenheit al>c>'í''iroch nicht erledigt. 
denn die Itaiiener werden' lum Gelogonheit tiekoni- 
men, ihren auf so inerkwürdigo AVeise orworbenen _ 
Besitz iu mehrcreil í''i"ozessen zu vei'teidigen, die von 
der AIpenvereiQ.^-^sektiou Brenion und auch vom (',^tei- 

Belehrung und ünterlialtuiig 

\ \ I I \ \ \ \ \ \ \ I \ i í 

Aus den Erlebnissen Cinquevallis. 

Paul Cinqucvalii, der berühmtesto aller Jongleure. 
(Icfseii ívunststücke das groí.5,l:e Erstaunen kervorrie- 
Xen und dor alljahrlich Fnsiunmcn verdiente, hat die 
Absiclit, sich ins Priyatloboii zurüokzazichen uud nicllit 
uicljj"aurzulr(íten. C.inquovalli .erzalilt j.^tzt allerloi aus 
souiem I.eíien: ,.Ioh bin jetzt íünfundiünfzig .lahro 
alt-," schroibt. (.'r, „und ti'o'te seit viorandvierzig daii- 
reu ;i(ií, so dal.' ich n-ohl eiu hvenig R ihe iVordieii,'. 
Abúr _obNVohl icli í(!St entsclilos.seu l.in, moino'Ab,'íiclit 

.au!ií;u'füin'en, s^dio ich doch d(Mi Tageii der Untãtig- 
. l'eit, .zü dor ich mioh'nun Iroiwillig verdamme, mit 

■einiger .ingst-ontgegi n. Das Jonglieren stockt un.ser- 
"♦inem" iu FléiscU und Blut, nnd dann ein plorzliches 
/VufUüitm kauii voíi scjiliminen. Folgrn ..sein. Ich hatte 
sclioii ehimal den^^^hui g(!fal.!t, mich ins Privatleben 
zuílickziíziohen, und achtzohu Monate lang habe ioh 
auchdies^ e'int(j.iiige L'(íli.:'n ortragom. Nach dif;ser'Zojt 
war"'ídi jpflocli so.^iervos uud so .voll innerer .Unrast 
gew-ordeTt, (Jal-lMobteiiieu iioueii \'(U'tra.g'abschloli|Lind 

■ JiaitiSsMOdm- Abcudlür Abend vor dem J'ub]ikum st^nd, 
das sicli sehr "írouto, mich wioderzusohen. F.-h ,bin. 
Uloiner Moinung iiacli, oinor Mor alt^ston .longleuro 
der .Welt uiíd^v^i^üge auch liber groíki Kõqicrkraft,, 
«■Ipiiii ich kann inif'íio4Í Zahnen (MnenStulil balancioron, 
áuf dem nioin Asfei.ntyiti yitzt, and ;jong'lier.ti mit Eisen- 
kugehi noch.obçníía-leicht,>wie in.it kleinen "Bailou, 
l-íf .lahro .war ich ,alf, ais ich íVou-ííu 4Iause duipli- 

.-in'aimfe und nn'ch eiueul A\'a.ndorzirku.s. anschloí.í, dosr 

sen Vorführungeu das Entzücken bei GroíJi und 'Klein 
in meinem Heimatstadtchen gebildet hatte. '1,)a moin 
\'ater die Absicht hatte, micli Priestor werden zu las- 
sou uud ich aus eiiiem sehr frommtai Haus-c staniin- 
te, kann man sich lebhaft vorstcllen. welchen tSchme.rz 
ich meinen Eltern mit meinem imbedachten Streit-h 
boreitete. li-'h eriunere mich noch gauz deutlicli'|íiii 
dio erregte Auseiuandersctzung, die meiu Vator mit 
dem Zirku.sdirektor liatte, der mit Recht nieiiite, dafi 
man jemanden zu einem Beruf iiiclit zwing-en sollo 
und sagte, daB; ich auch ais Jougleur'tmd Athlet,uieiu 
Glüek macheu koniie. ScklieBUcli cntfornt;' sich moin 
Vater, ohne mich, der ich der líntorredung ziitornd 
und zagend beigOAVohnt hatte, auch nur eiiies lUickes 
zu würdigen. Bald hatte ich an dem AVanderlebon 
Gefalleii gefuiiden und maclite grofie .I'ortschritte., in 
meiner Kunst. Hatte ich doch sclioii in der Sclmle, 
bevor ich noch eiueu Jougleur gesehen hatte, ,moine 
Mitschüler durch zahlreiche scliwierige Srückcheu 
überrascht. Auch als^Akrobat stellto ioh meinen 
Maiin, denn ich wai* em sehr inuskulíiser kleinor Kerl 
und liilirte alie ívunststücke zur groí.'ien Zufriedon- 
lieit nieines Lehrmeisters au.s. Ohuo Unfallo ging í.'s 
natürlich nicht ab und ais unsere 4'ruppe. in Peters- 
bLU'g weilte, hatte ich einen schAVéreu Unfall. Icli pro- 
duzierte mich auf dem Trapez und glitt ali. Zwalizig 
^[eter tief stürzte icli herab luid blieb' mit lebensgo- 
falulichen A'erletzuugen besinuuugslos liegen. F'ünf 
Monate lang lagicli im Spital und mit derlAkrobaten- 
laufbahii war es, ich kann '.sagen zu 'meinem (Uück. 
aus, denn dadtu'ch waudte ich micb ^utsschlicíMich 
der Kunst des Jouíjlierens zu. Zufállig trat ich ais 
.rongletu' in domselben Theater auf, in dom ich doii 
(■nfall gehabt hnt^í'.. Ungeíalir 12.000 Bestioliei' hatttm 
sich eingeítuideii, denn ich war unter dem .Nainep 
,,Der fliegende kleine TeufeP' sehr popular . gewo- 
,sen.. Ich wurd'i mit tiefeni íScliwoigen emplaugen, 
niomand klatscbte Beifall, und ich wuíjte ni''J.it. was. 

das zu liedeuten hatte. Aber plotzlich erhob sich das 
ganzo Auditoi'ium wie auf Verabredung und das X)r- 
chester spiclte eine Hynine, in deren woihevolio 
Klange alie einfielen,. Ataji wolltoGott filr'meiiie g-Jück- 
liche Cíenesuiig dank(ni. Ich wm- damals noch ein 
.Knabe und die Rülirung überinannte mielt. Trilnenroll- 
ten über moine Wangen, so ergiiffen wa.r ich von 
der Güte des Publikums. Und ais ich inieiue Produk- 
tion beginueu wollte, erhol> sicli oin Beifall, wie ich 
ihn Aveder iVühei- noclrspater in gleicher Starke ge- 
habt hatte. 

Meiiio verschiedeueu Tricks wurden oft nachgo- 
alunt, aber ich kann sagen, dafi sie nicht immer in 
gleiclier (^ualitat vorgeführt wurden. Zum Beispiel 
w,-ir ich der erste Jougleur, der den ''IViok mit (Ior 
Kanonenkugel, die auf ein .S.pruiigbrett gxdogt unddaiiin 
nüt dem Nackcn aufgefaiigen wird, ausliUirto. Jaln-e 
habe ich gebraucht, bis mir diese V^^orführung exakt 
gelang, üie sehr gefahrlich ist denn weun die Ku- 
gel nicht auf die richtige Stelkv aufíallt, so bedeutet 
das oin gebrochenes Geiiiek oder, bestenfalls, eiiie.ver- 
reukte Schulter. ilinder gefaluiich, alxír viel schwio- 
riger ist folgende Produktion, die ich eboufaks erfand 
und zu dereii vollkommener Erlcrnung ich acht Jaliro 
beuotigte;-Ich nahm das.Füíiende eines ^\■eiriglases 
ZAvlschen die Zahue, Iil dem .Glase^ selbst befand 
sich eine Billardkug-el, auf der eiu Queue stand. und 
auf diesem lageii zwei Billai-dbiUle aufeinander. Das 
Ganzo balanciei-te ich iiiui eine ^liuute lang. Dioses 
Kunststück war so ungtMnein schwcr, daí5| es mir 
ofters miCglückte, besonders iu Chicag'0; .A\'aiiim 
dies dort miülaug, hatte ich bald herausgeftinden. dn 
,^e}' Nahe des Platzes auf der Bühne, .wo ích istand, 

.ir eip. Yentilator in Tatigkeit und durch den star- 
-jíeli lAiftzug AMirde das Queue immer wiedor .umge- 

stòüen. Am nachsetii Abend wünschte ich, daft klie 
Tiitigkeit des V"entilators eingestellt weixk^, und»i^la3 

ij-jvnnststück gçlang vorzüglicli. Steto Uebimg' istáíür 

eino^f, tíichtigeu Jougleur (nne 'auerlaí^liolio P,cilin- 
guMg, und es gibt wohl keiiien Tag'iu meiner kaui- 
í>ahn, an dem ich nicht drei bis ^icr Stuuden ;übt(. 
AVenu man da.s unterlal.it,./o sind dieFingej- ain Alx^iid 
steiji^uud die Tricks niililingen zum gTÜÜten Tfiil. Ab..r 
abgesehen von diesen ix^guliirou üebiuigen ertappti' 
ich mich oft daboi, d.aft ich halb 'iniÍ>eM'uBt i. 
alleii moglichon Gogonstandon, < 'e mir iu (liii- W . 
do geraton, jougliori,; Aiit Seifo "" ' ^ 
Schuheu. K's ist mir diese Tatigk,. 
Fleisch und Blut üliergeg.angon. ,\,i' 
meine Hau.sgcnossen bei Tisch ii; ;,,;j Ki' 
aus, wenn ich plotzUch mit .Mos,soi ..^üiL- 
joiiglierto und gairz ersta.unt aufs,i,f , ..n' 
Lacheii horto., (lesséii ri-sache ■■■ 
nicht erklaren konnto. Nervos vor il- ' '''ft;, 
ich nie, jnid nm- einmal hatte icli.i - -u 
ich für den Kineniatographon arb . ■.! i- 
ders achtgeben muGte, dal.) nichts i. ....giü;:KLO. .\Ierk- 
würdigerweise niiíilangeu mir Ixu dieser Cíelegenlieit 
aucli die schwersten Tricks nicht, trotzdom ja beson- 
ders bei meinem Bertifo dor ;üto Erfahrungssatz'Jscine 
Riciitigkeit hat, daB, alies, was man besonders g'ut ma- 
cheu will, mcht gelingt. .Meiu Ik;rut hat inieli inalli- 
Weltteilo goführt, und ich si'.roch.'. fast alio Spraclien 
porfekt, nur. soudcrínir gonug, nuMiio Alutterspraclie 
nicht ,denn ich bin. t)'otz moines italienisch klingcii- 
den Nanieus Pole, allerdings naturalisiertor Eiiglau- 
der. Vor vielen l"Tirstlichkeitou durfto ich mioli pro- 
duzieren, am stolzesten war ich jedoch über das L-ob, 
das mir aus dem Mundo des verblichi nen -Konigii 
Eduard VFI. zuteil wuixlt.í, vor fiem ich sogur zwci- 
mal an einem Ta,e'< mufirat. .\uu wc^xleicli in meinem 
Bnen Retiro an alkuie schoneii Stiuiden znrückden- 
ken, dio ich wiihrend meiner I.aufbahn verbraclite, 
uud -hoffe nur, dalJ di,e Sehnsucht lí^h 'Uon Bretterii 
nicht allzumachtig werden uud mii^ íijelne RiihetÍJ^ít 
verbitteru wird." ,»i - 
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íeicliiselieii Staatsiirui' gej^-eii sio augestrougt wcrdên. 
Iin allei'.sc'hlimnistou Falle erbaut tlie Alpeiivereins- 
Isektion lij-eineii iii uiimittelburor Xíllio ihres vurlj- 
reneii Jlauses ciiuieucs Schutzkaus, deu rtalicncriiizutn 
frrotzo. JJaiiii winl (!s wohl iuif (íiu ReiitabilitíU dor 
beideu Schulzliüuser aiikonuneii. Der Platz zuin Bau 
(pines iie.ueii Hause.s ist <i;'ii Ilreincru schoii in-esioliert. 

Bei dei' liüurteilung' eines grolieii Konflikíes ist es 
Smmev gut, daiJ Diau den nanptseluildigeu ci'inittelt. 
Jst diesoií gcsclielieii, daini filllt <\s nielit nielii- seliwer, 
idiMi andereii Iletoiligtcjx gegenülx*i' g^erecht zu seiii. 
Der eigeiitliche Urlielxii- des ins Ilicsenhafto aiiswach- 
Bcnden osterreicbiscli-serbischen Konfliktes ist von 
idcr 1 favas Ixsreitvs eiitdeckt and cr Mird von ilir er- 
barinungslos vm- das Fonini der Oeffentlichküit ge- 
tecrrt. TCs ist dies die ost-crreichische Preose und ganü 
besoiíders die. inílitarrrcuiidlichen TiUitter der Dónau- 

. inoiiarchie. Da.? Orgaii des (>sterreichischen Gcneral- 
Btabes soll iioch vor kiuv.eni gosdirieben haben: „Ser- 
bieii niiiü nüt alleii Kraften und rücksichtslos be- 
kamjift werden. Das Ic. u. k. Ilocr muO wie cin AVir- 
belwiiid von alien Seitcn über jeiies T.^aaid herstürz'^11, 
Idie frechen Banditon jangreifen luid nlcli iiber das 
jganzc Land aus<lelnien wie ein Eixlb;'l>eu." ?o und 
lâhnlich soll ein groíier Teil dor osteiTeichisclieii Tres- 
Be gesc]n-iel>c.n liaben und dadnrch soll der Konriikt 
herboigeführt wordcn sein, dcn* iminer unifangreiclier 
Hind den ganzen euroj)âisc!ieii Kontinent in ]\iitl"iden- 
iBoliaft zu zielie:i drolit. AVir wolle,n niclit abstreite]!, 
ÜaB dic osteri-eicíliiseluMi lUatter eine sehr sclimíe 
|Sj)rac]ie geiüiiit haben, welche andere. Presso hãtte 
iii ilirein Falle es alxM- nichl gelau? Odi.'r verdionen 
idiíj íi(ji i)j.solien Fiir.sfenniürder, die zuerst ihren eige- 
Sien Konig- und daini don Throafülger cines benacli- 

Hicdersc-hossen, einc andero Bezeich- 
ínnig ais P>unditcn, uiul i^t eiiie llegierung, die sich aus 
üeii Mordem Konig Alexanders zusaninienselzt, viel- 
leicílil etwas aiuk-ros ais eine líanditeniTgierung? 

_,[Mau braudit sie Jiielit iniiner so zu neiuien-ntid sicli um 
' Hie gaiize Oeseliseliaft inrlit zu kirniinern, sòlaiige sie 

311. ilir(!in ei,!^Mieii Lande und an ilireli eigenen Für- 
Btc.n .Morde begMieii, weiin si(í aber aueh die Fürston 
'aiulercr Liiiider abschlacliteii )aí.U uiul dann die not- 
Aveiidige (íenugluuiig verweigert, dann hat sie, den 
ÍTilel líanditen voli iind ganz verdicíiil. Die ostcri^eiclii- 
selie Presse hat nicht niehr ais ihre Pflichr getan, 
etls sití sicli über dic Untateii der Hcrben onlriislefe und 
jetzt tut das õsrerríiiehiseh-ungarisclii' lleer die scine. 

Dic europaische Lage verschliimnert sicli von Stun- 
(le zu Stunde. Die lU-niüiiuitgen, den Konflikt zu lo- 
kalisieren, seheiiieii vergeblieli bleilxMi zu solieii. Der 
líasseiiliaLi und die l'eberzeuguiig, daB ein Ende 
anil S(íhrecken dein Sehreekeii oliiie Ende vorzuzie- 
hen sei, di-iingeii zu eiiier gínvaitsamen Losníig der 
verwiekeiten Frageii. Die auiiallige Haitung RuI.íÍaiKls, 
Uas auí der eineii Seiie in saiiiieii Tonen von der 
[N"otv.'eii(ligkeii, den curopaisclieii Frieden zu erhal- 
ten, s])racli, und auí der andereii Seite Zehn- und llun- 
dertlansciHlt' seiner Holdaicii inobilisierte, hat, wie ge- 

■ Btern berieht(ít wurde, Deutsclilaiid veranlaBií, an die 
Petersl)urg(!r llcgiennig eine .Xote zu richtcn, íür de- 
ren Beantworlung die kurze Frist von inn- 24 Stun- 
üen festgesetzt \viu-de. Diüse Xote hatt;> nieht die 
1'a.ssung, aber docli den Cliarakter eines l.'ltiniatunis 
inid nuii ist aul" sie oiiie Aiitwori erlblgt, die deu bal- 
digen Abt)i-u('h der di))ioinatisein;n Bezieliungen /."wi- 
seheii deu beiden Ivaiserreichen in AuSsiciii stellt. 

drúi vjLirlaniite, ttcmPíT aucii in eineiii selir liof- 
lichen Tone, dal.V Kul.llaiid deu Befehl z.u eiiier Teil- 
inobiii^aiion zunieknehnie. Dic russisclie Antwori be- 
Btaiid darin. da(.>der Zar die ailgeiueiue Mobiluiaehung 
iinor'dii(íte. Diese Haltuug Alkolaus II. hat iii Deutsch- 
land deu denkl>ar sclilechtesteu iMudrnek g-eniacht, 
Üenn der Hernsclier RuBlands iiatte sich doeh erst 
:vor zwei Tagíui an Kaiser AVilhelin init der Bitte 
^•(>\vandt, síMiieii Eiulluí?> daran zu setzen, dat5 Europa 
der Friede erhalteii bleibe und nuu war er cs selber, 
der dio Eiiialiuiig des Friedeiis uiiiiioglich machte. 

Ivai^er Wilheliii erklarte da.s Deutsciie Ilelcii in 
den .,Zasiaiul der (Iroiienden Kriegsga-falu'", Gleic.h- 
5'.-eitig wurde a 11 gekü nd i gt, daüdie Mo- 
bilniachung des deutschen Heeres heu- 
I e, d e n í. .\ u g us l, 1) e g i 11 n e 11 wr d e. G este r n 
LA b e n <11 r a t d e r R (! i c h s t a g i n a u ü e r o r d e n t - 
3 i c h c r S i t z u n g z u s a inni e 11 u 11 d h e u t e w i r d 
d e r B11 n d c s r a t z u s a lu in e n k o in ni e 11, 

Gesterii .Vbeiid erreichte- die líegeisterung', wie ein 
iiin 10 Uhr 45 l*Iin. von Berlin abgcsehicktes Tele- 
^r^inin ineldet, den Ilõlicjiuiikt. H i n e u 11 ü b c r s e h - 
bare'in l?erliii nocli 11 ie gesehene Volks- 
líienge walztp sich d e in kaiserlichen 
ÍS e h Io 1,1. z u. ]\ a i s e r W i 1 h (í 1111 o r s o li i c n a u f 
d em Ba Ikon und sofort trat unter den Ma- 
II i r e s 1 a n t e 11 v o 11 k o hi m y 11 e S t i 11 e e i n. ■) e - 
<1 e r e 111 1 a 11 d d i e AV e i h e d s \v e 11 g e s c h i ch t- 
] i (^h e u .V u ge u b 1 i ck s. Der Kaise,r l)eganii zu sjire- 
.clieu, Er sprach nur \ve,iiigc Woi-te uiid. Sfltloü unge- 
íiilir wie folgt; ,,1) e u t s c ii 1 a u d ist gezwungeii, 
bei 11 Sehweri zu zieheii und es wird es 
1'üiiren vcrstehen. De r ,Iv r i e g w i r d fureiir- 
bar sein; niéniaiid wird die 0]>l'er zahl<'ii. 
n i e 111 a 11 d s c i 11 e S c h r e c k e 11 e r ni e s s e 11, a 1) e i* 
er uird unseren Feinden beweisen, dal? 
c s g (! r íi li r 1 i c li i s 1, D e u I s v h 1 a 11 d a n z u g r e i - 
í (• 11, O o 11 li e 1 f e u n s." 

Xaeh deu ^A"orIeu des .Moiiarcheu "sangí 
-ti i e Al e n g e, w i e a u f e i n ni a g i s cii e ^ Z e i c li e n 

eginuend, „D i e Waciii a 111 Rh ei 11." Alilch- 
i'»,HiíyíunderltaiiS(.'nd Kehieii (.'ur(]uellend. das Ix'- 

^op^ífírudíí lAíMl. Jieuti' <-rirHil es iu D.Mitschlaud uiid 
Avogt àtieli zt! uns lierüher. 

Aehnliche Manifcstationen haben iu Petersbargi 
íífattgeluiideii. "cíestern befand feich die rus^ischc 
Haujitstadt iu éhieni Zustan.l wie. nocli nie. Alie Ge- 
fricliáfte waren gcsclilossen. Alies nahin an den krie- 
«erischeu_ Kuiidg,;b:iug(Mi teil. A'or deni Kiiegv; niit 
•lapan bliebeii dio Russeii kühl; jetzt ist es anders., 

Aus l'ariy koiiiuieii dic glciclieu .Vachrichtcn. Nur 
iu London bleil)! alies ruhig uud die Vcrniutun.ír, daíò- 
Eugland atich Ikm deui Ausbrueli ei^ics curoiiaischen 
Ivrieges iieuti-al lileibcn wird, hat sieli bis zur Ge- 
wiflieil^ vej-ilifliu4-. Die der cnglischeu Regierunar 
iKiiiesteheiidí; oili/.iüse ..Wcstuiinsler Gazette" liat ge- 

'■'''^'iig' abgegcbíiU^ daB GroBbrirannien 
<lie Küsteu seiuer ausgeílehüreu Kolonieu nicht cnt- 
liloi.leii ]<(")nni' und df-ílialb auBer stande sei, .seiitó 
iMoTk^ in <-uroj!áis(ii('U GewiissíMii zu konztíiitiieren. 
Diese I':rklai iing war «.in kalter ua^ Petersburg nnd 
•Paiis gerieiitet^'!' AWissfíislralil, alff' er wir<l lei !er 
,niehts luelir ausrichl(;u ivouiieu, denn die friedliclio 
.l.osuug der sehwebí^ndeü Frageu liegt anstdieiiiend 
nicht jiielir iu (ler'Maeiit der Kabinette, die Ala-sseu 
draugen zniu TCiii-gc. 

Die in Frankreich an-silssigeii oder iu diesein Lan- 
de auf Reiseii sich b.din.lendeu IKuit-schcii siud alie 
nach Deutschland 7,iu-ückgckchrt nnd daspellxí hal>cn 
iu unigek(!'hrter Richtung die in Deutschland sich auf- 
haltenden Franzosen getan. Auch Englaml uud iiatnr- 
lich auch IlüBland ist vou allen Deutschen vei'las3e-u 
worden. —Die Naclirichteu aus FraJikreich siii.l auf- 
fállig siiarlich. In Paris wird jedenfalls die strengste 
Tel(3graphenzeiisiu' geübt. jMau crlillirr nur, daí.', iu 
dein Falle des Abbruchs der diplomatischen Bezieluin- 
geu zwischcn Deutschland, Oesterreich-Ungani und 
Rnfiland, Frankieich dic deutschc (irenze nüt Tnip- 
pen bcsetzen werdc. \'on einer allgciueinen oder auch 
uur tcilweiscn Alobilisierung winl nicht gesprochen, 
die alxír jedenfalls nicht ausbleibeii wird, denn die 
Franzosen sind auCer stande, sich in diesein Augen- 
blick ruhig zu verhalten." 

Der Zar hat Finnland in den Kiiogszusiand cr- 
kliirt. Es wird abei- nicht gesag't, ob diese AlaBnalirae 
mit der Alobilisiennig zxisaminenhangt oder ob die 
Finnlandei-, die das rus&ischc Joch noch nie geni 
getrag-cn haben, den Augenblick ihrer Befreiung ftir 
gekominen lialteii- 

Und Itíilien? Aii-s diesein Lande koinmeu noch we- 
niger Nachrichten ais aus Frankreich. Man Iioi l uíu- 
imnier wieder, daB Italien seine Pflichr ais \'e:-l.üu- 
detcr evfüllen werde, das ist ab-r nichts b.>-^tiiuui:f ^ 
denn diese Pflicliteii Bínd nicht bísoiidc^rs gíol.'. w •!! 
Italien nur zu eine^- wohlwollendeii \e'ura'!itri:t, ab.T 
nicht Ku einein akLiven Eiugriff zu (íunsteii seiner 
Verbíindeten veiiifbchret ist. Alilit-iii-isc^lK* MaBnah- 
inen hat Italien keine erg-riffen. 

Bei der allgemeiuen Aufregiuig, in der sich ,Eiuopa 
befindet, klingt. &s wie ein schlechter AVitz, ^venn ver- 
sichert, wird, daB Oestcrreich-Ungarn RuJJland die, ver- 
langtcn Erklíiruiigeu über sein \'orgehen gcgen Ser- 
Irien gcg^cben habo. D;is Telegrainin fügt ab(>r :gk'ich- 
zeitig liinzu, daB diese Erklánuigen die Lage Euro- 
pas in keiner .AVeise niehr beeiiiflusseii kõnne. 

Ein Sondoi-telcgranun der Havas rechnet wied<^r 
einnial der AVelt vor, dafi: Deutschhuid nicht in der 
Lage sei, die pekuniãren Opfer {'ines groBen Krie- 
ges zu ertragen. Deutschland verfiige iiber ciiien 
Ivriegsschatz von nur 2.174 Millioncn Franken, Frank- 
reich verfiige dagcgen üter 4.744 Alillionen. Da tiuin 
die nionatlicheii Ausg-aben eines groBen Kri.iges 
1.000 Millionen geschatzt werdeu konnten. so sei d. 
niit gesagt, daíJ Deutschland inu' zAvei Aionate lan^ 
einen Ivrieg finanziell aushalten würde. Diese'^ 
Kalkül stannnt aus der Zeit des Afarokko-Konflikte.é 
inid cs ist schon danials ais absolut vfaLsch zurückge- 
wiesen worden. Dicscr .Pechninig karin iiian ihre eigc- 
ne Aleldung cntgegenhalten, daB der írauzosische Jn- 
nanzininister den Direktoren dor staatlichen Spar- 
kasscn die .AVeisuug erteilt hat, dio ilückzahlungen 
der Depots iu ]?ateu von nicht über 50 Frankeii' ^zu 
inachen, und zwar so, daB jcder fSparer liur allcfünf- 
zehn Tage eine solche Rat^ abhcben konnte. In 
Deutschland liquidieren die Sparkasseii jedes Deiiot 
sofort nach der A^orweisung des Sparbuches. 

Die Havas meldct allen Érnstes. daB deutsche Iv.a- 
valleristen die fivanzosischc Grenze überscliritten 
hatten. ])ie Deutschen solleii auch schon die tele- 
graphischeii und teleiihonischen Vcrbindung<Mi zwi- 
schen Deutschland und Frankrci''h unrerbrotheu ha- 
ben. Die PLaltung der Deutsclion sei überhaupt pro- 
vokatoriscli| ;Und Frankreich sche sich in seiner Ruhe 
gcstíirt. AVelcher Art diese Ruhe ist, das kíhiiieu wir 
aus der auf anderer Stelle gebrachteii Meldung_ .von 
der Ilrniordinig des franzosisc'>'^'r-^riinrsTêT//Vdirer?^ 
Jeaii Jaurés erscheiL - Die (huitschen ^laBnahnien 
richten sich, Avie aiis den Berliner Telegraininen or- 
.seb.eii kann, dabei nicht g"eg"on Frankreich, obwohl 
auch dieses Land natürhch iui Auge belTaltcu wird, 
sondem gegeu RuBland. . 

So unifangreich die Berichtei-sfittmig ãus' den 
Ilaujitstadten in den Konflikt niitentwi(;keltoii 
Lánder ist, so sparlich ist sie, was die kriegtírischen 
Ereignisse in Serbien betrifft. .Man C.rfahrt niu-, <laB 
die osterrcichisch-ungarischen Streitkrãfto Eelgrad 
bereits passiert haben und sit^h. auí dein AVege nach 
Xisch bcfiuden, wolün die SerlicMi ihre Amiee kon- 
zentricrt liaben und wo die crste und vielleicht auch 
dio letzte groBe Schlacht gcsclilagen werden soll. -- 
Ein Telegramin weiíi allerdings zu inelden, da(.i bei 
eineni Zusainmenti-effen zwischcn Oestcrreichern 
und Serben, die letztoren 800 und die >ersteren 200 
Soldaten an Toteu und A''erwundéten verloren hatten, 
aber dieses kann nicht der Ii"'all sein, idenu die ;in- 
deren Nachrichtenquellen erwahnen einen solchen 
ZusainmenstoB nicht, was doch nicht uuterbTeiben 
würde, wenn die Afeldiuig auf AAahrhcit beruhíe. .Da- 
gcgen wird von einer serbischen ,,Heldentat" berich- 
tet. 2() Freinde vorlieB,en in drei líooten Belgrad und 
riiderten nach dein aiideren Ufer. .Vis die Boote auf 
der Alitte des Flusses waren, gab{;n serbische Solda- 
ten J''euer, die Booto kenterten und 24 •Menscheu er- 
trauTcen. Man welB nicht, welchen ívationalitatcn diese 
Freniden angehôrten, aber es ist auziméhiuen, daíí 
sio kcine Oesterreicher oder Ungaru wareu, denn 
diese hal>e.n Belgrad schon vor niehniren Tageii ver- 
lassen. 

Und auch der folgeiide Fali illustriert dic; llalUnig 
Serbiens. In der Antwort auí die osterwichische Xote 
erklarte Serbien offiziell, daB der Major Tankovitsch, 
den mau ais einen dor Ilauptm-lielxn' des Atteiitats von 
Serajewo bczeichnete und dessen Bestrafung Oester- 
reich-Ungarn verlangte, bereits verliafíet sei und 
dem ProzeB entgegcnsehe. Jetzt stellt es sich aber 
heraus, daB dieser Offizier von dor serbischen i?e- 
g'ierung überhaupt nicht belastigt worden ist. Er be- 
íiiidet sich |in Saloniki! 

ríiiiB wohl beachtensweile, aber uicht tragisch zu 
nohinende IsTachricht koinint aus Tokio. Sie sagt, daiJ 
Jajian seinein A''ertrag init England goinãíi seino 
Flotto niobilisieren werde, um, wenn os sich ais not- 
wendig erweisen sollto, niit eingreüen zu künnen. 
Diese Alcldung entbclní schon deshaib der ihr von 
einer gewissen Seite beig'elegten Ifcdeutung', -'weil 
lüngla^nd gar nicht daran denkt, an eiiieiu!eur0])aischcn 
Ivrieg teilzunehnien und die japanische Flotte dadnrch 
zur Untíitigkeit veriu-teilt worden ist. 

Bedeutungsvoller ist die Xachriclit, 'daB, England 
den Ivohlenexport bis auf weitercs susiiendiert hat. 
Das sagt soviel, daBi in aller üíiirze in lirasilieu, das, 

wie wir schon genieldet haben, über keine groí3ten 
A^orrãte verfügt, sich ein einpfindlicher Kohloniiiangel 
benierkbar niacheii wird. Eine andere Aleldinig, die 
ebeníalls auch Südainerika direkt angeht, ist die, 
daí3i die deutschen ITandelsschiffe, die sioh in heiini- 
schen Gewassern befinderi, dio Ordre bekomnicn ha- 
ben, die deutsche Ivüsto nicht niehr zu verlasseii. i^er 
Kiescndampfer „Lraperator" war gerade bereit, nach 
X\nv Tork abzufaliren, ais er. den Befehl bekain. in 
llanibm-g zu bleiben. 

Eine Áíeldung der llavas, die vorsichtshalber un 
ter „es verlautet in Jjondon" erstattet wird, s]5richt 
von der bevorstehenden Eeiso eines deutschen l^ iuzen 
nach Petersburg, wo die A^^erhandhingoíi über die I^o 
kalisicruug des Ivonfliktes fortgesrtzt werdí.'ii solleu. 
Diese Aleldung ist durch die l'jreignisse vou gesiern 
abend und durch die Ansiirache Ivaiser AVilhelins an 
die Alanifestanten auf das büiidigste widerlegt worden,^ 
Xaeh deni Beielil des russischcn Zaixjii zur allgeinei 
nen Afobilniachung kaini Deutschland keinen Soiidcr- 
botscltafter inehr nach RuBIand scliicken - cs kann 
nur sginen ordentlicheu AVrtreter von Petersbiu'i:' ab- 

gestí ■rn 

beíufen iiíícl .dein Guafoa-^werbejew iu Berlin sí>ine 
l|hs,se zuíkellen. ■ , 

Uin ^le riünifl^í. Baissespeknlation zu verhüten, 
siud mo Bõi'sen in I.,ondon, Bcrliii und Paris gc- 
ii^tWsseu worden. Die Bankeii haben ilires Dis- 
k«->nto-'laxeu erhõht. lu i/oiítlon bctrug sie 
í^eht. 111 Berlin sechs Proz^iit. 

n^Vir íítehen ain A'orabend groBer Ereignisse. Die 
Kri,»,^y^rie ist nicht imdir zu bannen, die Katastro- 
phe i^^t niehr abzuwenden. Alõge sie schnell vor- 
über g;^alíò}<^^^|í|^^lt zuin Segen ;g'crcichen, nioge 
aus der blu^^HjjH^ie Bluine des lã-iedens auf- 
gelieii. Das wünscne^vir ais Aletischen, ais Deutsche 
wünschcn wir aber noch ganz besonders, daJi dic 
Sonno, die jetzt aufgelwyid die Horizonte pur])um 
fiirbt, untergehend ein glückliches, in Liebe geoinig- 
tes, siegTciches Deutschland besti-ahlen niõge. 

Jean Jaurès erschossen. 

Aus Paris koniint die X^aclu-icht, daB der Führer 
der fi7uizõsisch(ni Sozialiste;n, Jean Jauré.> erschos- 
sen wnirde. Jaiu-és befand iílch in Gesellschaft nieh- 
rerer Freiuule beiiii Mittag'sessen ini Café du Crois- 
!-ant, aN uin 213, Uhr dor Türvorhang zurückgeschla- 
^en wurde un i ein Mann mit einera Itevoiver in der 
IIand in das :Lokal trat. Sofort nahm dieser Jaurés 
fiufs Korn iind drückte die AVaffe ab, ohne daB die 
Auwe,scndcn, die im Alonient vom Sclirecken wie ge- 
lahint wai-en, Zi-it gehabt hatten, das Attentat zu 
verhiudeni. Jaurés erliielt zwei Scliüsse in den Nak- 
ken. Alan legte ihn auf einen Tisch imd scine Frcuiule 
versuchten, ihn wieder zum BewuíJisein zu bringen. 
Ihre AliUic war jedoch vergebens. .Jaurés hauchte nach 
wenigen Alinuteii senieii Geist aus. Man rief die Ain- 
bulanz herbei, die die Leiche foilschaffie. Die A^olks-' 
niengt' l>egleitete sie und wurden verschiedene Zu- 
ruíe geliort, teils zustiininender, teils das Attentat 
vei-daininender Art. Der A''erbrechcr \uu'de sofort ver- 
ba ft et, weigerte sich ai>er, seiiien Nanien zu nenuen, 
sondem sagte nur aus, daB er 25 Jahre alt und SchiUer 
ler fies Louvre Oollege sei. Alan brachte ihn Jiach 
deni Polizeikonnnissariat aiif die Place de Ia Bourse, 
wo mau ihn sofort eine,m weitereu ^'erhür unterwarf. 

^ i^b- Sehr karge Antwol-ten, bewalirte eine auBer- 
/o^3tlichc Kaltblütigkeit und erklarte, daB er noch 
eíifeh KWeiten Revolver in der Ttische babe. Eine De- 
liufatioii i-epublikanisclicr Sozialistc"- besiiichte deu 
Staatssekrctar des AcuBeren Aliei Ferry, um ihm das 
A'ei1i-auen ihrer Paj'tei zur Reg-ierung auszudrückeii. 

.lean Jaurés wurde ani :•>. Xovember 1859 in Cast- 
wes im Departeinciu Tani geboren. Sein Onkel war 
der bekannte Alarineoffizier Coustant .Jaurés, welcher 
im Jahre 1889 Alarineniinister war und spater den 
Posten eiiies franzosiãcheii Botschafters in Aladrid und 
Petca-sburg bekleidere. Jaurés war Zogling der X"or- 
malschule, wurde ciaiin Lehrer am Lyceum Albi und 
spãter Professor der Philovojíhie iu Toulouse. Im Jahre 
1885 beí',anu er, sich <lcr Politik zu widmenaind wurde 
AbgeoRlneter fürdas Departenient Tarn. Er stimmte 
danials mit den gemaBigien Bepublikanern. Bei der 
AA'ah] 1889 vcrlorerspiu Mandat. Erbjganu danulwie- 
der seiiie Lehrtatigkiut iu Toulou.se, wurde Adjunkt 
des Bürgermeisters un.i war einer der trriaider der nie- 
dizinischen Aka lemie in Toulouse. Zii damaliger Zeit 
bcgann_ er sich bereits auf dio Seite der Sozialisten 
zu schlagen, bis er sich durch seine ghinzende A'ertei- 
-rtigung der Sti^^^r. von Carmatix im Jahre 1893 ais 
üÜ^êTÃrrigíiu' Sõmhhuiiokrar bekaunte. Aon dieser Zeit 
an naliui cr iui offeuilichen Leben Fraukreiclis eine 
horvorragend(. Stellung ein. Er war vom Jahre 1893 
I/is 1898 und seit dem Jahre 1902 ununrcrbrochen 
Afitglied der Deputiertenkamnier und wm-dé der luih-' 
iík' dc!- fraiizoslsclieu Sozialisten. Durch seine gian- 
Zv7nde_«Bednerga,ble un. l seine unantas.ba.re Logik .wuBte 
cr seine Ziihorcr unwiderstehlich mit sich fortzurei- 
fien. Bei alleii .seinen 13cstrebungen eiuo neue 
Gfesellschattsordnung einziitühren, zeichneie ilui doch 
slets eine w(>iBc AIÍiBigung aus und er hielt sich von 
aileu Utopieii und Fxrravaganzcii frei, die uuter deu 
Sozialdemokraten gang mui gabe sind. Er hat vor 
einigen .lalireii Deutschland besuclit nnd war auch hier 
in São Paulo, wo cr iiii Theatcr S. .José A'ortrag'e 
hielt, die sich durch Klarheií^ und Logik auszeicli- 
ncten. iüs zum AugcUblick, wo wir diosc Zeileii nie- 
derschreibeu, felilen alie niiheren Xacíhrichten aus Pa- 
ris. Bs scheint, daB iu <leu letztcu Tagen llie sozial- 
demokratische Partei und die Antimilitaristen, <lie 
sich unter allen Umstánden gegv.n einen Ivrieg* wen- 
den, diu'ch õffentliche Alaniíesiationen die Regienmg 
in Atem gehalten hab'?n míd daB deslialb die Xacli- 
richten aus Frankreich e.t"'as sjiíirlitdi waren. 

Die Sozialdemoki-ateii scheinen iu líuropa iu allen 
liindern lebhafi zu agitiereii und das ist aueli viel- 
leicht der Grund, warum über De:its(.-hland der Bela- 
gerung.szustand verhilngt wtn-de- 

(.) c s t e^r r e i c h i s c li - u n ga r i s c h e R e s' er v i - 
SI eu. Entgegen den. Ansichten, die von einer ge- 
wissen Pj'esse vertreien werJen, und die da sageii, daü 
die \'()lker Oesterreich-Ungarns niclu den nõtigeu Zu- 
sanimenhang besitZf'U, um iu einem kriascheu .Augen- 
blick wie dem g^i^eiiwürligeii die erforderliclie Einig- 
keit und den (ip||rn!'ut zu entfalten, der zur Vertei- 
digung des A^aterltindes notwendig ist, trotzdeni sie 
zum groBen Teil der sla.wischcu Rasse angelioren und 
ilmen nachgcsag"t wird, daf3 sies[ich aus dieseni (ji uude 
mehr zu dem IleiTsclier aller iíeuBen hingezogen füh- 
len und in religiõser Beziehung den heiligen Synod 
in Petersburg- ais obersic Aiitorit/it ancrkenncn, ha- 
b(!n sich im gegeinv;lrtig(>n .Vugenbliek alie Oes.errei- 
cher-Uiigarn, gaii/^ g^leich, w<dehen Voiksstammes sie 
shid, um die Fahne ihres Kaisers gescliarrt und .■íind 
bereit, ihr Blut für die osterreichisch-ungarische Afo- 
narchie zu opjcni. F.s ist das ei" stliõner Zug, der dic 
Augeliorigen der Donaumonarchie ehrt und dem grei- 
sen Ivaiscr Franz Josi.d' Alut und Ivrafc geben wird, 
(lie seliwcreu Tage zu übersteheii, die das Sc]iick.saí 
ihn an'.sein(Mu Lebensabeiid vou neueni auferlegt hac. 
Auch iiier in Sao Paulo zeigt sicli die, trcue Anhang- 
lichkeit an das osierreichiscli-ungarisclu" A\aterlan,j im 
gláiízenclsteii Lichve. -Auf <leni ostei'reichiscli-uugrai 
sehen Ivonsulat nieldeu sich taglich iu Folge der .Vuf- 
forderung des Konsuls llerrii Ocetkiewicz von .Julien- 
hort eine ansehnliclie Zalil Ileservisien und Freiwilli- 
ge. Ali Bord des Daiiijifers ,,Laura" von der Linie 
Austria-Americana sind Dienstag eiiu; Zahl Oester- 
reichisch-ungarisclier R.(;.servi.steii nach Triesr abge- 
gangen, um ihrer Pfhcht gegeu das A'aierland zu ge- 
niiueu. Sie wurdeii alie dem Schiffskommandanten zu 
besonderer Fürsorge empfohlen. Diojenigen, die sich 
noeh spater genieJdei;. haben, warten jetzt ;uif die 
niielistc'Abfalirr eiiUíS direkten Danipfers. 

A c r .s a m in l u 11 g d e r K. a u f 1 e u-t e d e r 11 a u p t- 
a d t São Paulo. Das Centro do Comniercio c In- 

/luslria de São ]'aulo ladet alie. seine Afitglieder ein, 
:ii;fule um 2 Uhr naehmittags in dem ,Versauimluirgs- 
lolcal des (dentro zu erscheinen, um gemeinschaftlich 
übci- etwaige AiaBregclu zu beraten, die infolge der 
d.i^hendeu politisehen Lage iu l']uro])a zmn Sclmtze 

des liiesigen Gfischãftsverkehrs getroffen werden 
müsscn. Die Versanimluiig ist auf Antras der bed^u- 
tendsteii Geschãftsfimien des iiicsigen" Platzcs einbe- 
rufen und das Erscheinen aller notwendig. 

Einflüsse der«-eur oj) ã isch(í n Kriogsge- 
fahr auf das (r(!.s chãf t s 1 eb e n in Santos. 
Die kriogerischen Ereignisse auf dem europãischen 
Koiitinent macheii sich-bereits in nachteiliger AVeise 
iti^ Santos fühlbíU'. Die Ciescliaft-sleutc denken infolge-^^ 
dessen daran, getnein.sanie ,Afittel zu crgreifen, mn*!! 
den Platz m(')glich.st vor Schaden zu liewahrcn. Vor- ' 
gestern hat zu diesem Zwecko im groBen Saale der 
Handídskammer eine .Versamnilung cler bedcutend- 
sten KaffeckomniiSv>ionãrc stattgefundr n, um Afeinun- 
gen ül>er die gegenwãrtige Lago auszutanscheii und 
AlaBregelu vorzuschlagen, die dazu dienen komrn, 
die scliwero Zeit, die für aU<' eveiituell Ixn-orsteht, 
leichter ülxjrwiiiden zu konnen. Es wurden vei-S(fhie- 
dene A^orschlãge gemacht und cingeliend diskutiert, 
ein uiimittellwrer BcscliluB* -wui-de in<le„ssen noch 
nicht gcfaBt. SchüeBUch wm'den die Ilerreii ICrasnío 
T. de Assumpção und Antonio ^Lxeira de Assump- 
ção gcwãhlt, uni sich ais Beaura-agte der >;antenser 
Gcschaftswelt mit der Staatsregierung in Verbiudun^g 
zu setzen, daanit die groBíni linaifciellen Interessw - 
des santenser Platzes durch die eiu-opãischen, Wiri-en 
nicht unersetzUclien Schaden leiden. Die\orherr 
schonde Aleinimg geht augenblicklich daliin, xunachst 
Tcrmingescliáfte ganz einzustellen, damit die .Ver- 
pflichtungen des Platzes so klein wie m(>glic4a blei- 
Iien, bis der poütische Horizont wieder geklilrt Lst. 
Diese AlaBregel inuB aber erst noch genauer analysiert 
und dm-chbroi hí3n werden. Die beiden ais Beauftrag- 
te gewãhlten llen-en sind l>ereits*in der Ilaupt.stadt 
eiugetroffen, um mit dem PMnanzsekretiir zu konfe- 
riereii. 

G o Id vertenjerung unid Kaffeepreis- 
sturz. [n Rio wurden auch vorgestern und gc.steni 
keiiie AVechseltransaktionen vorgenommen. Die Ban- 
ken setzten fiü- AVechselzahlimgen den Kurs von 
15 1'() und 14 7/8 fest. An der Bõrse wurden englische 
Pfund.stückc zu 1G.S800 und auBerhalb derselben 7Ai 
í6$()00 uud 10 Alilro'is gehandelt, wãhreiid vordem der' 
Preis von 15.SG00 uud 1().'?800 betrug. Es erschienen 
sogai' Kãufer für 17.?500 und hat es den Anschein, 
ais ob das Gold tenrer werden würde. An der KVrse 
herrschto Icbhafte Bewegung. Die alteii .Apólices ge- 
raes fanden mit 800 Aíilreis Kãufer. Anleihe von 
190)5 wurde mit 880 Aíilreis und diejenige von 1909 
mit 788 Milreis gehandelt. 

Die Umsãtze in Kaffec waren geriug. Typ 7 er- 
reichte zuerst deu Preis vou ü.SCOO iuid (ÍÇõOO für die 
Arrobe, zuletzt trat indessen vollkommene Geschãfts- 
losigkeit ein, nachdem von allen auswãrtigen Aíãrk- 
ten erhcbliche Preisstürze genieldet wm'dcn. 

Alan ist im allgemeinen sehr Ixiunruhigt, da inan 
ernstere A^^erwicklungen in Europa befürchtet. 

E i 11 f 1 u B der K r i e g s s t i m 111 u 11 g* i 11 E u r o p a 
auf Brasilien. AVenii eine der groBeii europãi- 
schen Xationen Xeigung zum Ivriegc zeigt, niacheii 
sich die i^olgen davon sogleich auf dem eugliscluai 
uud kontincntaleuropãischeu Kohleiimarkte í>emerk- 
bar uud Brasilien, welches leider ganz uud gar auf 
den Iniport von Kohle angewiesen ist, denn das gc- 
riuge Quantum, welches Rio Grande do Sul produ- 
ziert, spielt gar keine Rolle, leidet in allererster Linie 
darunter. Der Kohlenkonsum in Europa wird bei einem 
Kriege ungelicuer erluiht, wa,s auf der einen Seite ein 
•Grund für eine Erliohung des Preises ist und aul der 
andcreu Seite laufeu die anf der Reise lícfindlichen 
Ivolilcnsendungen .Gefahr, gek-ipeit zu wer.lcn, was 
iiatürlich deu i'reis wiedernm erhühen mui.'. i)ie Au.- 
siclit auf eine bevorstchendc curopãische A''erwick- 
luug macht ihren EiufluB auf den Koblenmai'kt I. '- 
reits gcltend. Sollte ein eu.ropãischer Kricg wirklich 
ausbrechcu, so würde Brasilien nach drei Afonaton 
wahrscludnlich ohne Kohien sein. Der ung 'fãlr-.' d ib- 
í-esverbrauch des Landes betrãgt 1.500.000 Tonnen ndei^ 
375.000 Tonnen in einem Yierteljahr. D.-^r A'niT;-'.t' 
in Brasilien belãnft sich ;uif uugefãlir 300.000 TonniNí- 
Ilierzu koinmen monatlieh 100.000 Tonnen aus dem 
Auslande. Sowie der Ivrieg ausbritht, würden diese 
monatlicheii Zufuhren natürlicli auflioren odei- wenn 
sio wirklich abgeschickt werden sollten, so liefcn sie 
Gefahr, auf der Ilei>se gekapert zu werden. Allmãli 
lich würden die Kohlenlãger in Brasilien dann ver- 
schwinden, jcüe Fabriken müBte-n stillstehen, der 
Eiscnbahnverkehr und die nationale Schiffahrt müB- 
ten eingestellt werden uud in letzter Linie bliebeli 
die brasilianischen Ivriegsschiffe ebenfalls ohne Koh- 
ien. England, Deutschland, Oestcrreich-Ungarn und 
Fraid-creich, die in einen Ivi*ieg demnãchst lüneinge- 
zogen werden konnteii, sind die hauptsífchlich,stcn 
Lander fCir den Ivohlenexport und wenn diesellxüi 
nicht liefern konnen, so hat Brasilien nach Ablauf 
einiger Alonate keine Kohien mehr. Der Stivik der 
Bergleute in England hat vor einiger Zeit den Preis 
der Kohien iu die Hohe getrielien. Die eventuell Ixi- 
vorstcheiide Entzündmig dor Kriegsfackel in Europa 
diü'fte eine noch viel bedeutendere Preissteigerimg 
im Gefolge liaben und Brasilien der Gefahr aussetzen, 
ohne Kohien zu bleil>en. 

Ein waiiílerung. Seii dem 1. .Jauuar siud 37.024 
Einwauderer über den llafeii von S;iutos iu São Pau- 
lo eingewanden. 

Ei lie notwendige Sanierung des Zivil- 
und II an d ei sger i c h t e s. Der Rechtsrichter der 
ersten Handelsabteilung, Dr. Vicente de Carvalho, 
hat angeordnet, dal,íi die Gerichtsnotare keine- Kon-"' 
kursakten den Advokaten oder den Alas<everwakern 
ausliefern <lürfen. Diese AfaBnahnie wurde deshaib ge- 
troffen. weil manche ■ Advokaten die (iewohnheit ha- 
ben. die .Akten in ihreii Sclireibtischen zu - vergn's- 
sen. Derselbe Richter hat ferner angeordnet, daB die 
olfiziellen .Auktionãre, die mit dem Verkauf von Kon- 
kursmasscn beauftragt werden, vor dem Gericht ab- 
rcclinen inüssen. Diese Verfügung war wieder deshaib 
notwendig. weil verschiedene Syiidici die Al)rechnuug' 
mit deu andereh Glãubigern unterlieBien und das Pro- 
duki der Liquidatiou der Bequemlichkeit v,'egon für 
sicli allein behielten. Kin'besonders ehrendes Zeiclien 

Richter eine solche ist es jedenfalls nielit, daB der 
Konrrolle ausüben muí.V 

Oesterreicher und Ungaru in Brasi- 
lien. Dio íhmiinensér ,.X'oticia" hat den Sekretãr'des 
k. u. k. osterr.-ung. Generalkonsulats iu Rio de Ja- 
neiro, Herrn AL Xacinovic, nach der Zahl der in ■Bra- 
silien ansãssigen Oesterreicher • inid Ungaru ge- 
fragt. Der Herr Sckretãr schãtzt die Zahl seinei' 
Landsleute in unserer Ropublik auf 250.000, vou vrel- 
chen aber nur 5 bis 6000 in der Bundesliauptstadfc 
selbst Icbcn. Die von Herrn Xacinovic angegcbòne 
Zahl wird im ersten Augenblick vielleicht ais etwas 
zu hoch gegriffen erscheinen,' aj>er das ist absolut 
nicht der Fali. Man ist nur nicht gewôhnt, von .Çester- 
reichern zu sprechen, wo von den freinden Ivolonieii in 
Brasilien die iíede ist. So hat "z. Ji. /iu.den ..polnischen 
Kolonisteu" im Staate Paraná rtestcrrcich ohne Zwei- 
fel das grõBte Kontigent gestcllt, denn dié lueisten 
Polen konimen nach Brasilien aus Galizien und sind 
inithin òsterreichischo Staatsangehòriger Unter den 
,,Italienern" in deu Staaten- Sta. Catharina niíil líio 
Gi^rande do Sul sind die AVelschtiroler sehr zahlreich 
vertretcn und aucii iu diesen beiden Staaten gibt es 
Polen, dercn lleimat Gahzien ist. In den iStãdteii gibt 
cs vicie Arbeiter aus den Industriebezirkíui Bõhniens 
und schlieBlich gilit es imter den deutschsprechen- 
den .Auslãnderu \iel(\, die ihrer Staatsancehoriiikeit 

4 
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Dftntseíifí Zftiíiing ■ Soii abfínd, den 1, Au^iist 19<4 

•Wk' soll 
voi- (leu Aug-en 

íii 11 nev ideal der S uí 
em .Mann l)eschaffen sciii, uíii (íuad( 
tíiiier SLiffi-tOírette zu fiiideii? lii eiucr Zoitsclifift lieant- 
wortet eine dor ainorikaiiisoluMi Fülyormiien der Suff- 
j a^(;liori diose irag^o. Mií.i Klisab,>tli Aldrieh, die übrí- 
g'cns -/Al deii liübselie-steii iiiid rvizicndsteii Dajnen uii- 
ter deu anierikaidseheu Fraiieiu\^chtleriniieii ziUilen 
sell. Das Ideal voni Maiine IVeilich, welclies [MiB: AM 
ricli aasstellt, wird iiicht jeder leiclit und Vielleickt 
auch iiiclit geni erfüllen. Sie schildcrt uns den Manai 
der Ziikuiift, deu Afanii von 1940; und diesei' ideale 
Muim ist natürlich ein feinfühligeres, zartlicheres 
und pliantasievolleres AVcseii ais der Maaoii von heute. 
Aber er wird niclit nur gut, ja 'g^eríulesíu seelengut 
seiu; er \vii'd a.ucli praktisch, und er wird aaich schõn 
aein. „Ioli sehen den ]\fí^n von 1910 i^tcts íiur án 
weiBen Klcidern. Kein Aüum wii^d d;mii iiiehr- diiiikle 
Anzüge tragen, denn ei' welU, daC dunkle Kleidung 

und uiikl€idsam ist. S'e ist luilij-gie- 
iiisch, weil si?,. Flecke nieht zeigt imd weil ji'mand 
sauber atisselien kuuii, ohne es zu sein. Ihn derSíui- 
J)erkeit willen ^vírd der Afauii von 1940 auch das 
íla-tir ganz km-z gosV^boren tragen und rair glatt í'a- 
siei-t geiien, ^rird die linkleidgameii langen lieinklei- 
der durcli eine gefiilligen! Tracht ersctz.en, wii"d auch 
den Ehrgeiz der Schõnheit halxin und in der Aninut, 
nicht in der Muskelkraft sein Ide;il suchen. 'Und wie 
sein 'Wesen sanft untl zart ist, so .verzichtet er auch 
nuf die Fleisclikost? .u Juí ej^nãhrt sieh nur von Obst. 
Xüssen und Gemüsen. Und den Fraucn gcgeniiber? 
Er wii'd von einer Ritterlichkeit sein, die vom 
F^goisnuis frei ist und aus Achtung hervorgelit; er 
^•ird nicht niehr schlechte Witze über Scliwiogeriiiüt- 
ler und alfe Jungfern niachen, und vor .alleni; cr 
wird der F'rau das Privilegiuin einraiunen, alt zu wcr- 
den. l']r wird nicht niehr durch seine'í()richtc Xeigung, 

Sparkas^n^bteüung 

Banco Rllemão Transatlasiíico 

(Deutsche Ueberseeische Bank, BerUn) 
RIO DE JANEffiO SÃO PAULO SANTOS PETROPOUS 

Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 6 A Avenida 15 de Nov. 300 

Voüeingezahltes Kapital Mk. 30 000 000 - Reservem ca. Mk. 9 500.000 
erõffnet Sparkonten mit Ein agen von mindestens Rs. 60$000: weitere Einzahlungen von Rs. 20$000 an: 
Hochstgrcnze Rs. 10:000j000 «um Zinssatze von 
TSglicb kündbar. 4 Prozent jãhrlich Kassendlenst von 9-5 ühr. 

HfínnCSifPlIflAllIPI** '-"í 6 Monate feat oder mit 30-tãglger Kflndigang nach 3 Monaten: 5'ú p. a. ÜCpUOlIClltjClUCl« aut 9 Monate feet oder mit 30tãgiger Kündigung nach 6 Monaten: 6®/o p. a. 

bei der Frau nur die Fi"isclie luid 'Jugond zu lleben^ 
uns dazu zwingeii, zu lügeu, und mr vverden es nicht 
mehr nütig habên, unser Alter zu verheimlichen. Aber 
der Mami von 1940 wird zugleich auch eine vergtis- 
sene Kunst wieder orwecken: die Kunst de,s Tiebes- 
briefes. Kr wird idcht niehr telegrapliiei^en, sondem 
cr wird íie-besbriefe schn-iben. Und er Avii'd nielu- 
üaheini sein, da er nicht mehr den Jíhrgeiz haben 
wird, groíJe Vermõgen auíz ihaufen: statt dessen wird 
ca- mehr darauf siiuien, wie er der Menscliheit nützt. 
Kiu'z, dej' ^íann der Zukunft wird weiblicher stún, die 
Frau ;iber mannlicher,^ und so wird das Gleicíige- 
wicht der Geschlecliter kommen. Der ]\liinn der Zu- 
kunft wird gerecht sein wie Jjincoln, giit wie Emer- 
son, weise wie ]\Iac Aurel, fi*oimiUig wio Krieux, z,ai't 
wie Maeterlink und phantasievoll wie "William Blake. 
Mõge er bald konuneii!" Immerhin bleiban iiim íioch 
27 .lahre Frist. Bis dahin l>esinnr sich 31ifi- Elisabeth 

Aldiich vielleicht daj-auf, daiJ „ein Mann viel wei-t 
sein kíuin in diesen schweren Zeiten. 

Agenten der Deutschen Zeitong 

C?,mpinas: August Lauer, Padaria do So], Rua Mo- 
raes SaJles 185 

Jundiahy: Carlos Rojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Nr, 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique Rua do Comlner- 
cio 85. 

Petropoüs: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 15 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Rio Claro: Bertholdo iWiggert, Rua 5, Casa 34. 

Dampfer Datum von Rio 

Monat Augast 

Arianza 
Zeelandis 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Gelria 
Araguaya 
Orduna 
La Bretagne 
Cap Finisterre 
Sierra Balvadi 
Darro 
\ sturias 
Frisia 
Sofia Hohenbe' 
OríBsa 
La Gascogne 
Cap Ortegal 
^Icantara 
Drina 
B.ücher 
Avon 
Tubantia 

6 
b 

52 
M 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
28 
24 
26 
27 
23 

Monat September 

1 

2 
2 
3 
6 
7 

10 
It 
i<; 
ii: 
17 
17 
20 
22 
2.*? 
25 
■Js 
30 
30 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Kremen 
Bordeatuc 
Hamburg 
Kouthamptoa 
Triest 
Liverpool 

Amsterdam 
Kouthaupton 
Liverpool 
Bordêanx 
Hamburg 
Bremen 
Liverpool 
SouthauptoB 
Amsterdam 
Triest 
Liverpool 
Bordeaax 
Hamburg 
8outhaupton 
Liverpool 
Hamburg 
Soulhinpton 
Amsterdam 

niip Vra gesiiM. 
Nur solche mit guten 
Empfehiungen mõgen 
sich melden von 10—2 
Uhr. Rua D. Veridiana 
N. 57, S Paulo 4053 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhrigcr Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. ]. Brítto 
Specialarzt für i\ugen- 

erkrankungen 
shemalieer Assistenzarzt dti' 

•ÍV K. Universitãts-ilugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjãhríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. LDndon. ' 
Sprechstunden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land- 
haus inSanfAnna, Carandi ú, 
neben dem Schützenplatz. Zu 
besehen und nãhere Informa- 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer daselbst. 4186 

2 Bogen 

nebst Pfeilen, Hirschgeweih 
mit vollstândigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkau- 
fen." Zu besichtigen hei C. 
Ulack, Ladeira Sta, Ephi- 
genia 29, S. Paulo. 4056 

Aromttl* obes 

Eisen- Elixir 
SHxir de ferro aromatiiado 

glycero phosphatado li 
Nerveiistarkend, wohlschmek- 
kend, leicht verdaulich nnd 
ron überráschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
jen fn kurzer Zeit. Olas 8$000 

Pharmacia da Lnz 
Roa Dnqse ds Cexias 17, 

. Sio Paulo 

nisIrD-fliEriwi 

mu M 
Nâchste Abíahrten nach Europa: 

Alice 26 August 
Sofia Hohenberg 16.September 

' Francesca 30. „ 
Nâchste Abfahrten nach La Plata: 

Alice IS. August 
Sofiá Hohenberg 29. August 

Der Dampfer 

Institui Medicai 

Raa Conselh. Cbrispiniano 25 

Institut für modernes \\rissen 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Massage, a.n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmassage, Licht u. 
a, Bader, Kneippkur. Empfoh- 
len bei sãmtlichen inneren u. 
ãuSi.eren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schleeiits-, Leber-, Beinleidcn; 
beiFrauenleiden allerArt(auch 
nach Operationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucht, Stôrungen der 
Blutzirkulation, Gefiissverkal- 
kung, Asthma etc. — üebar 
25-jâhr. erfolgreiche Praxis. 
Empfehiungen, von Professo- 
ren Aerzten, Cooperationen 
und Prijaten. ,,Diplome". — 
Aerztliche Verordnun6,en wer 
den proinpt ausgefiihrt. Be- 
suche der Patienten auch ins 
Haus Mãssige Preise. 

Dir. J Cardinal 
3818 Frau A. Cardinal 

(auf Seide u. Leinwand) 

Raa Maestro Cardim N. 17, Li- 
berdade. S. Pajlo. 3923 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsnltorium u. Wohnung 
Rui Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

S. PAULO 

df. r Hier 
ehem Assistem an den Ho- 
spitãiprn in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilfl. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

RuaSachet27Antiga (Travessa 
do Ouvidorj 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C 49. 

Eugenia 
gehtam 19 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Trieít.j 

«r- Dampfer 

Eugenia 

geht am 10. August von Santos 
nach 

Montevideo und Buenos Ayres 
Fahrpreis 3. Klasse nach Lfas Palmas, Almeria und 

Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 íYanken 
und 5 Prozent Reglerungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
gante, komfortable Kabineii íür Passagiere 1. und 
2. Eiasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster Weise gesorgt. Gerâumige Speisesale und mo- 
derne iWaschráume sind vorhanden. Wegen weiterer 
ínformationen wende man sich an die Agenten 

"^l&€>mbauer ét Comp." 
Rua Visconde da inhaúma 84 

RIO DE JANEIRO 
Rua Augusto Severo 7 

SANTOS 

Cllordaiio & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

. In Bi' Relh 
in der liua Bilva Pinto 16, 
São Paulo, an verkehrs- 
reichem Platze ist ein ausge- 
zeichneter Legerraum mit 3 
Türeu, welcher aich für 
jedes Geschãft dienen kaiin, 
zn vermieten nebst schõnem 
Wohnhause íür Familie. Alies 
neu und mit Uebereinstim- 
mung der l>ygienischen Er- 
fordernisse. Zu verhandeln 
bei Berger, Rua Aameda 
Cleveland 47. S, Paulo. 4031 

Bem & CO. 
Successores de Carraresi & Ct 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de {aneiro 

[linlk 
bren-, Naseu-und 
|s-Krankheiten 

Lindenberg 
^ Spezialist 

trühet'ilssistent an der Klinik 
tfoti Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Vorzügliches, reines 

in Sâcken von 37 ^|2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfnnhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asscborg 

Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

MELLIN'S 

Vollstàndiger Ersatz für Muttcrmilch, 
verhalf hundcrttausenden schwãchlichen 
Kindern zur kráttigen Entwickelung. 

Agenten: Tíossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Rrzt 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 6ní 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursut absolvierte. Dire»- 
ler Bezug des Salvarsan vdii 
Deutschland. Wohnung: Run IDu- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João flllredo, 
Felef. 2008. Man sprichl deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstimden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Zu vermieten 
schônes Balkonzimmer und 
ein Terassenzimmer mit Mor- 
genkaffee an anstândige Her- 
ren. Rua Florencio de Abreu 
59-A, Sobrado,'S. Paulo. 4030 

iji 
welches deutsch und portu- 
giesisch spricht, für eine Loja. 
Lavanderia Modelo, Rua ba- 
lon No. 3, Bom Retiro, São 
Paulo. 4033 

Môblierter Saal 

mit elektrischem Licht, Bad 
ist per sofort zu vermieten 
Rua Brigadeiro Tobias 4', S. 
Paulo. 4190 

mit oder ohne Pension zu 
vermieten. Rua Visconde Rio 
Branco 20, S. Paulo. ^ 4030 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specialist in Brücken-ilrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, MSntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Hõn ere 

Frl. Marie Grotiie 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, hôherer Mãd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 ühr. 
Rua Cesario Moita Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- nnd hõhere 
Mãdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

kõnnen noch an einem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagstisch teilnehmen. Rua 
Arouche 14, sobr., S. Paulo. 4052 

Reslanl m Peosi 
Stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche K ü c h e. — 
Stets Irische Antarciica-Bchop- 
pen. — Um gtltigen Zuspruch 
bittet der Inhaber ' 
4058 J. Mündenberg. 

ne 
gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine schõne ka^tanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften von Barue',. 
Lebre und Fachada. Preis J 
3$000 per Flasche. 3772 

Sonntag, den 2. August 1914 

Kaffee-Krànzchen 

Beginn 3 Uhr nachmittags. ■ 
Der Vorstand 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschn 
stellen wir 

eine Augsburger Schnellpresse m l 

antomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ansserdttMwei Elektromotore.i 

unter günstigen Bedingungen zum Viri<aufo, 
Die Besichtigung kann jederzeit in uns-rcr 
Druckerei, Rua Libero Badaió G', São J'aulü 
eríolgen. Der Verlag der Deutsciien Zeitun ■ 

f 
nnd Meoliiiniker 
wird für gutorgani- 
sierte Werkstatt ge- 
sucht. Offerten: Rua 
São Pedro 47, Rio de 
Janeiro. 4025 

Privat-Pension 

Fran L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãchtigen Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Küche Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, grosser 
Garten und Meerbãder. 

ist wegzugshatber preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, São 
Paulo, 

Jíiehungen an Hont<^en und Donnerstagen nnter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drH ühr uaohmittaga. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste PrSmien - 

20:0001. 40:0001, 50:0001, I00:000í. ÜOftOOÍIJ 

sind in neuem Hause, welches 
moderne Einrichtungen ent- 
hãlt, Zimmer und Sàle mit 
guter Pension zu vermieten. 
Im Hause der Familie in der 
Rua Florencio de Abreu 33, 
S. Paulo, 1. nnd 2. Etage. 4032 

Ein Piano riüthner (grosses 
Modell), sow'e ein Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu vor- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Kua 
Quintino Bocayuva No. 17, s. 
Paulo, 

W: 
H. S. D. G. 

Ei[- und Postdienst zvvischen 

Brasilien, Argentinien u. Europa 
K ildleuNf. 

Nâchste Abíahrten nnoh Europa: 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 23. August von Santos 
nach RIO DE JANEIRO, BAHIA. LI88A- 
BON, VIGO, SOUTHAMPTON, BOULOGNE 
3/M und HAMBURG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona 30. August von Santos 
Cap Finisterre 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober voa Ilio 

PaNsagivr-nicnst vou 

l^chstcAbfahrten Günther MADEIRA 
Kapitan P. Mussmann 

flampícr TIJUCA Abfahrt von Santos am 
26, August 

Dampfer BELiGRANO Abfahrt von Santos 
am 9. September 

^Fahrpreis { Líssabon, Leíxões u. Hambnrg 110$300 | einscbliessliJi 

3. Klasse: | Montevídeo U. Buenos Aires 50$400 j Staatssteuer 
Wegen Frachten, Passagen und sonstigen informationen wei.ae man sich an die Agenten : 

EinWNQTnW A Pr. I TD Rua Frei Gaspar N. 12, santos, sobr. » JwriIXO 1 v/l" «st v#0» l>i I Li/* Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sob. 

Nâchste Abfahrten iiaoh dem La Plata: 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgfir 2. Cktober von Rio 
Cap Vilano li!. Oktober von Santos 

Santns iisicli Karnpa: 
von Santos nachR'0 DE JANEIRO, BAHIA, 

, LIS8AB0N, LEIXOES u. HAMBURG. 

Dampfer CAr VERDE Abfahrt von Santos 
am 23, September 

Dampfer RIO PARDO 30, September 

ÉniDurgkerka linie 

179 Dampfer mit über 1,000.000 
Tonnen 

Hohenstanfen 19. August 
Salumanca 2. September 
Habsbnrg 16. líeptember 
Der Dampfer 

Valesia 
Kapitân E. B eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M. 
und Regierungssteuer. nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — a. Klasse 
anch Europa 1058 und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agentea fü 
Brasilien: 883 
Theodor Wille & Co 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2, 
Santos. Rua S.Antonio 43--5G 
Rio : Avenida Rio Branco 79 

ígl, HolMsciiBr Llojii 

Koninklijke HoIIandsche Lloyd 
Der Schnelldampfer 3925 

Zeelandia 
Kapitân P. Kikkert 

geht am 4. August v. Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Re\se nach Südamerika 
gebaut und mit modemsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meisten 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
110$300 inclusive Regierungs- 
steüer. 

S. PAULO: Rua 15 de No 
vembro 85, — SANTOS : Praq 
Barão Rio Branco Nr. 15 

Companliiã Nacional de 

Navegação Costeira 

Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hafen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itapuhy 
geht am 6. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichneto Râumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
g<5rn der dureh ihre Schiffe 
transportiertea Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenloa empfangen undabc- 
geliefert werd^in- Nãhere Aus- 
kunft S. Paulo Rua Boa Vista 
N 15 Santos, Rua 15. Nove m 
b.ro 89, sor 

llamburgAmerika-ünie 

' 179 Dampfer mit über l.COO.OOO 
Tonnen. • 

Nâchste Abfahrten von Santo s 
Salamanca 2. September 
Habsburg 16. September 
Der Schnelldampfer 3151 

Holiefiistaufen 
Kapitân W. Schwinghammer 

geht am 19. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões, Boulogne und 
Hamburg. 3880 

Passagepreis; I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ u. Regie- 
rungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon u. Leixões Mk. SCO 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk. GüO u. Regie- 
rungssteuer—III. Klaísenach 
Europa 105$ u. Regierungs- 
steuer.—Drahtlose Tele graphie 
an Bord. * 

Auskunft erteilen dia ürene- 
ral-Agenten für Brasilien : 
Theodor Wllle & Co- 

S. PAULO: Largo Ouvidor 2 
SANTOS : Rua S.Antonio 51-56 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunõe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungens 

Rua Maranhão N. « 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

lelephon N. 2946 

Peision idi 
75 — Hua dos Gusmões — 7.'> 
Ecke Rua í-'ta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu! und Sorocabana entfernt, 
mpfiehlt sich dem rei^enden 

t'ublikum. 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça. i\ntonio Prado N. 8 
Caixa fX" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
RIO". Avenida Rio Branco Ty»— Sprechstunden 8—i Uhr — 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 UneSp" 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 
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BRASIUANISCHE BANK 

s FOR DEUTSCHLAND s 

=r- - ,.i ( 

Qegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 

von der 

Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin 

und der 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburf 

KORRESPONDENTEN 

ais 

fíLLEM PLATZEN 

DES IISNERM 

Volleinbezahltes AktienkapitaiU,^ 

— r 

. ,/• ■ 

Mk. 15.000.000 

Mk. 7.000.000 

m 

¥ m 

Telegramm-Rdresse 

für 

sâmtliche Filialen; 

RLLEMRBflMK 

m 

é 

□ 

o Ü 

□ 

FILIALEN: 

Rio de Janeiro — São Paulo — Santos - Porto Alegre Bahia 

Díe Bank zieht auf alie Lãnder Europas, díe La Plata-Staaten, Nordamerika u. 8. w. 

Vermittelt Auszahlim^en, besorgt den Ankaiif und Verkaiif, die Aiifbewahniní: nnd Verwaltimg- von Wertpapieren und 

bcfasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmiissigen Géschaften 

VERGÜTET FÜR DEPOSITEN 

IN KONTO KORRENT 

tâgliches Geld .... ... 3 Pro^ênt p. a. 

mit 30 tâ^iger Kündigung (Spargelder) 4 „ p. a. 

AUF FESTE TERMINE 

von 3 bis 6 Monaten . . 

„ 6 M 9 „ . . 

9 und mehr Monaten 

• • » 

4 Prozent p. a. 

5 p, a, 

6 „ p. a. 

□ 

Ç P 


